
Ein neuplatonischer Parmcllidescommentar in einem
Tul'iner Palimpsest.

Als Wilhelm Studemund im April 1878 auf der Turiner
Bibliothek arbeitete, verwendete er einige Tage zur Entzifferung
mehrerer rescribierter Blätter, welche B. Peyron zu lesen ver­
sucht und in der Rivista di filologia I (1873) S. 53 W. heraus'
gegeben hatte. Da ihm der Inhalt nur geringes Interesse abzu­
gewinnen vermochte, so erschöpfte er die Handschrift nicht bi~

zu dem Grade wie etwa den Ambrosianus des Plautus; wie weit
er trotzdem über Peyron hinausgekommen ist, zeigt schon eine
oberflächliche Vergleichung. Nach seiner Riickkehr fand er zwar
nicht die Zeit, den Text für eine Ansgabe fertig zu stellen, ver­
lor ihn jedoch nicht aus den Augen. Paul Krüger prüfte in
Turin mehl'ere seiner Lesungen nach, Kern Schanz Zeller gaben
ihm brieflich über manches Auskunft, in Breslau lieferte ibm
Baeumker eine Uebersetzung und zahlreiche Verbesserungen. Nach
seinem 'l'ode gingen seine Papiere an die Kgl. Bibliothek zu
Breslau über, wo mir Herr Oberbibliothekar Staender ihre Be­
nutzung freundlichst gestattete1.

Die aus Kloster Bobbio stammende, jetzt in Turin befind­
liche und die Signatur F VI 1 tragende Handschrift enthält eine
eher im VI. als im VII. Jahrhundert aufgezeichnete Uebersetzung
der vier Evangelien. Von den 94 Blättern, aus denen sie besteht,
stammen sieben, nämlioh 64. 67. 90-94 aus einer griechischen
Handschrift, deren Schriftzüge vielleicht noch dem V. Jahrhun­
dert angehören. Da der lateinische Text mit Fo}. 92 v abbricht,
sind Fo!. 93 und 94 nur einmal beschrieben. Fo!. 64 und 67,

-91 nnd 94, 92 und 93 gehöron zusammen, 90 ist ein Einzelblatt.
Fo]. 64. 67. 90 sind umgekehrt worden, als sie in nnsere Hand~

1 Ich bemerke ausdrücklich, dass Alles, was ich über den Zu­
stand der Handschrift mittheile, von Studemund stammt.
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schrift eingeheftet wurden; die jetzige Rückseite ist demnach die
urspriingliche Vorderseite und umgekehrt. Für die Anordnung
ergiebt sich zunächst nm, dass Fo!. 64" an 94" anschliesst, aber
nicht 9l" an 67 r ; also waren 91. 94 und 64. 67 die äussersten
Doppelblätter zweier auf einander folgender Blattlagen. Dass
eines der übrigen Blätter innerhalb einer dieser beiden Blatt­
lagen seinen Platz gefullden habe, scheint durch den Inhalt aus­
geschlossen.

Die Seite enthält 35 Zeilen; die Schrift ist nicht so elegant
und BO steil, wie sie auf dem 'Von Peyron beigegebenen Facsimile
erscheint, sondern hat Aebnlichkeit mit der 'des fragmentum math.
Bohiense, des cod. Venetus 1 des A. T. und des psalterium Us­
penskyanum (Wattenbach scr. gr. spec. VIII-X). Am Zeilen­
ende werden die Buchstaben oft kleiner, hier finden sich auch
Abkürzungen, nämlich aussei' dem Strich für V die für IW.l

(mitten in der Zeile VIII 15, über der Zeile I 11) und (Xl (Leh­
mann taohygr. Abkürzungen (6). Die einzige 'Vorkommende Li­
gatur ist N' (I 23?? X 14), Häufig lässt sich eine zweite Hand
del'selben Zeit erkennen (mll), welche einzelne Cnrsivformen an­
wendet (für 11 UI 17, a IV 28. VI 21. 26).

Ueber TIPOClVbta und InterpuncUon bemerke ich Folgendes,
Accente finden sich nicht, Spiritus aspei' über EV II 10 und (wohl
'Von mll) über ou XII 33, diakritische Punkte- über l und u häufig.
Der Apostroph ist nioht selten: bei KaS' I 2 und fJES' XII 11
falsch, sonst bei Taum b' I 16, fJEVElV b' II 16, oub' III 21,
aÄA' III 27 von muS' IX 26, OUX' XI 21 (Blass praef.
Hyper. IX), JlES' XI 35, b' XIII 27. 28, Die gewöhnliohe In­
terpunction ist der Punkt, meist in der Mitte der Zeile, seltener
oben oder unten; Doppelpunkt steht UI 12 VIII 3i IX 1
X 25 (abgesehen von VII). 'als Interpnnction steht II 27, XH
3 (wohl 'Von mll), XII 10, ., XII 6, Zur Vocal- und Worttren­
nung soheint ein Punkt gesetzt zu sein II 26 (falsch), IX 21
nach Ol, XII 9 nach bE, XIV 20 naoh et]c (vgl. B.Keil Herm.
XIX 612 ff., Gardthausen gr, Pa!. 272); so ist vielleicht auoh ein
akutähnliches Zeichen über TO XIII 5 aufzufassen, ) am Sohluss
von VI 7 soll vielleicht die Corruptel bezeiohnen. Grössere
Simiesabsohnitte werden durch ParagraphoB unter de-rZeile her- .
vorgehoben, im ganzen 21 Mal (Ir 31, X 11 unsicher, XI 3 un­
richtig); seltener duroh leeren Raum von ein bis zwei Buchstaben
(XII 10, XIII 9, XIV 34 abgesehen von VII), der öftel's nehen
(]flr Paragraphos auftritt (I 17, V 7, VII 1, VIII 1. 21. Vgl.
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Diels Sitzungsb. Berl. Ak. 1889 S. 663 Blass praef. Hyper. X
Kenyon olass. texts 42. 56. Wattenbaoh sor. gr. spec. I). Höhere
Buchstaben finden sich nach dem Raum VII 1, VIII 1, über den
Rand gerückt ist rr VIII 32. Sehr sorgf'altig ist der Platontext
VII 1 - VIII 1 interpungirt: duroh "1 am linken Rande ist das
Citat kenntlich gemacht (VII 2 bis VIII 1 vgl. Mare. 246 und
die Schwesterhss.) 1, der Personenwechsel duroh : (zuerst VII 4,
auch VIII 1. Scbon im Phaidonpapyrus V 3, 6 1Ylaha:lfy) und
meist auoh duroh leeren Raum.

Studemund hatte unsichere Lesungen duroh ein bis drei
Fragezeichen gekennzeiohnet; wo der Sinn die Riolltigkeitzwingend
ergab, habe i'Ch das nioht angemerkt, sonst durch uns., sehr
uns., ganz uns. die versohiedenen Grade der Ungewissheit ge­
schieden. Bei jeder selbstverständliohen Emendation den Urheber
zu nennen habe ich nicht über's Herz gebraoht, zumal da oft die
Priorität nicht zu ermitteln war. Zum Sohlusse drängt es mioh
Hermann Usener f'ur vielfältige Belehrung und Förderung, deren
ich nioht an jeder einzelnen Stelle gedenken konnte, und Clemens
Baeumker für die freundliohe U eberlassung seiner Bemerkungen
meinen aufrichtigsten Dank auszusprechen.

I. Fo!. 9P.

arro TaUTllC oov OWW~EVOV OÜTW TOUC AO'
Toue rrpocaTElV. ö oe TaOTa Ka9urrovowv TVW~

~I1C T~e öp9f.lc a~apTaVEI. appftTou yap Kai aKa­
Tovo~aCTOU bla rroAM TOU Erri rrcXclv OVToe

6 BEOU ö~wc OU Oux rrapeAAElljJlV T~C q>tk[EWC] au·
TOO TUTXaVEl UJc fJ TOO EVOC evvOia' tKaVwc
Tap a<pkTllCIV arr' mJTou rrliv rrA1Woc; Kai CUv9E­
elV Kai rrOiKIAtaV Kal TO arrAouv EVVOEtV blbw-
CI Kai TO ~l'lbev rrpo aUToO Kai TO apx~\! Etval

10 TWV aAAWV TO ~V rrwc. El buxcrraeBevTa TOUV

1 TaOTl']c ouv: CO aus N 0PlAWIo4€VOV: lO aus H 3 bpBfjc: e
aus M 4 TwNOM I) 1tapIDEllV\v: 1lJ'IN sehr uns. <l>YCIK .• AY
(K sehr uns.) 9 1tpö: TTPO~ 10 eher TTwC als HwC rOYN oder roy·

1 Auch der Strich auF Rasur IV 31 (vielleicht auch IX 15 nach
1taVTOC, wo aber die Rasur nicht sicher steht) findet in dieser Gruppe
seine Analogien.

Rbein. Mus. t. l'bllol. N. F. XLVII. 89
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aq>' €aurWV Kat btaPTT)SiVTa Kat rrOAAa Kat rrAf]­
Soe et EVOC "f€.VOIlEva Kat TO Etvat ömp TEWC l;V
arroßEßAT)KEV, OUK !Xv oub€ tiiAij60c (lvra ElVal'
rouro TOUV aUTO unEp TlVOC opou 6v EI aml-

15 Al'lIlIlEVOV an' aurwv E.rUTXaVEV, etll (Xv a-
iiElpa Kat &OpICTa, OUballWC OVTa' TaiJra b' Ei e­
CTIV, OUK <Xv ijv OVTa, olJ<:Ela ouv aörl'] mI­

---ciDv TWV änwv npOCl']TOPlwV T4J errt nu-
CI 6E4J Kat T[iJ] rrept llUTOO [Wb'ivl] dlllo

20 q>UAOC, Ei Iltl TlC bUI qllKPOTl']TlX wcrrEP CrrEU­
Cl1TiiOC lmt tTlllaA10C llVOVT . , av , , ac bi­
n TO navu qlU<:POV Kat I.I~ b[latPETOV el]val
KaTllq>EpOlTO eiit npUT/lll aAAoTpulrrllTOv TOU
SEOU aKOUca.c TO e[v). TOO "fUP E[VOC npoc]a[TO/lEV

2ll €K[Eiv]\V [Tilv €]rr[iV]O[l]av btavO'l9E[VTec Tilv] ä­
rrElpov bUva/llv Kat naVTWV TWV OVTWV
a1Tlav Kat [a]p[xilv] TWV /lET' aU(TOV) miv-
TWV bUI TO I.Il']b' atlOuv llUTtlV tTlvac TWV
EKe:1VWV E1T1V. 0 a Kat bUl Tilv TOU KlXTaAE[i-

80 rrElV Kat Tilv TOO EVoc ErrivOlllV, ou b1lI C/ll­

KpOTl']Ta CU/lq>uAa l;V, bl& b€ TO äTllV €tl']A­
AaT/lEVOV T~C aVE1T1votlTOU unOCTace-
WC, Tl '/ltlTe /lET& rrAiJ80uc /ltlre /lET' €­
vepTelaC /ltlTE /lETU vOllcewc /ltlTe /-lE-

35 TU anAOTIlToc l.IilTE I.IET' anl']C TWV E1T1-

Ir. Fo!. 9P.

T1TVO/-lEVWV €VV01WV blei TO urripT€.poV

11 'lrOAAU Kai; I), über der Zeile 12 T~WC ~v: ZWCH, statt Z
viell. T, über W vielI. 0 13 TIAH00C ; OC uus. Etwa dA119Ec1
14 6v EI dttEt Baeumker: ENw (sehl' uns.) KAT (uns.) EI 16 b' Et Use­
ner: A' E 17 nach oVTa Raum 19 KAITljI' :: mEPI: I vor TI
uns., E aus 1"(, P uns., I vie11, E 20 EI uns. "'11 TIC Baeumker; MHTE
(E sehr uns.) 21 TI/-tUAlOC: T uns., I sehr uns., M viel!. AI, A viell. A
o.vovT ; o.VOI1To? Studemulld .. AN uns. 22 MHA ... : A viel!. A
oder A 24 dKOUcaC Usener: AKOYCAI TOE ... TOY (T ganz uns.)
rAPE (r sehr uns., E uns.) am Schluss Strich. über der Zeile (= v)
25 EK ... W (uns.) ..• TI (uns.) '" 0 . A (uns.) N: ttt{vouxv Baeumker
27 KAI. P . T .. T 28 NTINAC: N uns., TI sehr uns., C sehr uns.
29 . OA: o sehr uus., A na<Jh 0 las 31 CU/-t€pUAU: <I> uns.,
Mund YA sehl' uns. lIrav: r vi~ll. TI 33 tl; HN am Schluss METE

JI 1 et.wa Q'lr€pT~pav?
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allTl1Jv ETval Kai 'l1'aVTWV Ev9u/1€lc9al' li
'l1'OU TE bUI Ql1KpOTrl'rOC TIVOC btaepEU'fOUCTJC
T,/1WV bl'· OAIYOTIlTa T~V E'l1'lvotav. 'l1'aVTa

5 OVV alpElV bEl Kai l.lJjbEv 'l1'POC9E1VlXl, 'l1'avTa
be aTp€lv OUK EV T4J EKrrl'l1'TElV dc 1'0 /111-
ba/11J Illl~)(XIlWC OV, EV be T4J €XEc9at Il€v Kal
VOE1V rravTa Ta 'l1'ap' aUTOO Kai bl' aUTOV, T,yd­
c9al (M) on alTloc Il€v whoc Kal TOO rrA1\90uc Kal

10 TOO dvaL aUTwv, aUToc be OUTE ~V OUTE nM,­
90c, aAM 1TlXVTWV UrrEpouclOe TWV bl' at/TOV
OVTWV' WCTE ou 'l1'AiI80uc Ilovou Ö'l1'EpaVW,
a1l1a Kai Tflc TOU EVOC E1Tlvolac ln' lllhov rap Kai
TO ~V Kai /lOVac. Kal OUTWC OUTE E.,KrrlnTE1V Eie

15 KEVW/la €.VECTlll OUTE TOAlliiv Tl EKElV4I
rrpOCa'l1'TElV, /lEVElV b' €V aKaTaA.fI'l1'T4I Ka­
TaAl1\VEI Kai IlTJbev €VVOOUClJ voiIw' aep' ilc
IlEAETllC CU/1ßiICETaI COI rrOTE Kai arrOCTaVTl
TWV bl' aUTOV örro(eTaV)TWV Ttle. vof)cEwe CTn-

20 val Enl T~V dpPl1TOV TOÜ 1TllTPOC lVVOlav
Tilv EVEIKOVll:0/1EVIlV aUTOV bUl elyfje ou-
be on e1'r4 Y1TVWCKOUcaV oube on EVEIKOVt­
l:ETat aUTov napaKoAou800cav oubE Tl KaMrraE
etbu'lav, aU' oikav !lOVOV Eli<ova &ppf)Tou TO

25 äpP11TOV aPPiITWC toveav, aA},.' OUX wc YlTVw­
(KOUeaV, e1 1l0l we xwpw AE'fELV Mvato dv
epaVTaenKWC napaKo},.ou9fj(1ll. &A},.a IAE­

-q;-/1ev T€VOIIlE9a aUTol llI.lTOIC bl' EKElVOU,
lvarrpoe TOV €'v90uclaq.l.ov TparrEvTEe TOO

so EpavvoO, ö OUK le/lEvaAM TvweOIlE8lX nOTE, av-

2 ll(rewv: AYTON oder AYTOIC am Schluss HI 6 EKEnt
MHI 7 .t.AMHM: HM vieH, gestrichen T(jI: Tw etwa €msPXEc9IU

r 0
oder ölepXEc9<tl ~ 10 EN, etwa i)v? TIAHI 11 eoc aus 1:;)01? C~C

o E
AYTwN 12 j.iovou: MONOYC 14 TON 16 TITwKA 17 OYCHN,
etwa vooucr.J? 19 CTHI 20 THN AYTOY APPHTON TIPOCENNOIAN
verb. von Usener 21 EN'IKON 22 ClrA 23 'ltllPllKOÄou8oilcllV:
Oye m2 über der Zeile Ka8d1!aE: E m2 24 EEI.t.Y: vieH. Punkt
Über:::: oucav: wc <Xv Usener 'IKONA 25 nrNwl 21l wc: Punkt
zwischen wund C .t.OYNAIO 27 wC aus wN? eHNAI (N uns.)
28 wMEN .t.IOKEI, kaum E atatt 0 30 EPANOY
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TO XWp~C(U TO diVWCTOU dElol j€volJl€9a.
~bE rTAchwv CUJl1iATJpWCaC TaUm €1it TOUC TPO~

1iOUC E1iliV€lClV OUC etE'e€TO TfjC YUJlvad~

ac' Jl€Jlvl1~E9a ya.p on 1iapnTIEAhEV UlTO~

85 6EJlEVOC Eival TO 1ipOß~:lleEV CKOlTE1Ceal

III. FoL 94 r •

ovn. dp' ouv avo~Oloc 6 9EOC TW VW Kat ETE~

--poc; Kat Ei Jl~ ~TEPOTTJ(TO)C /lET~ud~, an' wh4J
ye T4J /l11 etVll1 0 vouc. 11 PTJTEOV (>n OU~

TE O/lOlOTTJTOC OUTE aVO/l01OTTJTOC 1iel~ .
5 pav Exel TO EV, on OVTWV TE Kat "ni OVTWV

TWV a1i' !XlhoO Kat bl' aUTOV UlTOCTaVTWV
cht (0) aUTOC Tilv &CU~ßATJTOV EXWV V1iEpO'
xilv 1ipOC 1illV C)T100V, Kat TO 1idv OÜTWC WC~

avel /lTJbEv jlJv yeyovoc TWV /lET' aUTOV'
10 Ou(bE) blECTTJCeV aUTOV ETEPOTTJC a1i' lXOTWV

dCUTKpLTOV OVTa TOle ~€T' lXtrrOV Kat
<XlTeplA.ll1iTOV· 8 rap OUK äv 1ieplAlllpeelTJ.
1iWC äv elTJ TOOTO €TEPOV dnou; WClTEp ouv

-er1iEpt Me€wv fjAiou ~llT01~€V, ).ETOt
15 bE T1C /l11 €iVal fjAiou MclV, el'liEP ~ M­

ClC CKOTlqlOC ECTlV IpWToe KlXt VUKTOC
€1ilXiWrl1, ~A.l0C be OubE1iOT€ CKOTi~ETlXt

oube VUKTa opq., dA).' 0\ E1il Tfjc E~lTECOV·

TEe ElC TO cKllXqux, ).ETOl äv 6pewc 1ia811(/-llX)
20 Mywv TWV ElTl r~c Ti}v MC1V' WC1iEp

oub' avaToAIl AETolT' (Xv fIA.iou· Kai yap fJ
dvaToA11 (j)WT1C/l()c ECTIV 1'00 1iEPtTE1-

31 TO drv.: TIArN dElol: A:='IOIE (E vieH. C) Toue: C über
I

der Zeile 33 EICEN B4 AAENY 35 NOCEINAI aus NOIC ·INAI
III 1 0: 0 später zugefügt 2 ClA Tw 3 PHTAION 8oTloOv:

o über T, ansoheinend von mll am Sohluss C ansoheinend von m2

9 IiANEI AYTo7 (0 vieH. H) 11 ACYKPITTON (CY aus CHm2)
A

12 TTEPIEI (EI aus H oder umgekehrt) 13 €lTJ: EI über der Zeile
1Jl..

14 AErEI 17 rwrEI (1Jl.. HA aus EA? 6E über der Zeile 19
öp9ÜJe: OP üb!'r der Zeile, VOll m2 ? eHI 20 rHC: raus T 21
rAPHI
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ou dEpoe, oubEv be Trpoe TOV ad <pille OVTa.
TO TrOT€ <pwT1Z:€c91ll TOV Tr€P1TEtoV a-

~ lpa aUTOU aTraeoOe OVTOC Tourwv Kat
um.ipou ~ue€we Kat avaTOht)c, KaMn OllTE
<pWT1Z:ETal oÜTe eKOT1Z:eTIll, aAl' EKllTe-
pov Tillv tTrl riic ECT1V 'JT(x911lla Kal TO
Tr€pl EauTOuc ehe EK€tVOV lleTa<plpOUClV

so aTvooOvTEC TO tUIlßmvov' KaflaTrEp Kai
0\ Trapa lijv TrA€OVT€C aUTol KElVOUlle­
VOl aUTllv KElVekfllll oloVTal-o{hw Kal
eTrI TOD 9EOU Trtiea J.lEV €TEPOTllC Kai Tau­
Torlle Kal 0J.l010Tlle EKßlßhnTal Kai avo-

35 J.lOllSTnc aCXlTOU aUTou OVTOC aE1. TrPOC

Ta ~€t' aUTOV, Ta bE urrOCTaVT<l nUT&' Kai
aVOlloLOUIlEva Kai 1TPOC aUTOV EaUT<X CUV­
apTdv CITEUbOVTll TaC 1Tepl aUTa CX€CE1C
~T1CTpl<pEtV Kat TrpOC EKelVOV OlETal.

5 Oub€V lap 6 geocE:TrEKT~caTo, eTrel T\v 1Tp6­
TEpOV EXAEl1TflC Tfj EmKT~CEl ßMwac
T~V aUToO TEAEIOTfJTll, aAA' we (Xv Kat axw­
P1CTOV EXWV TO dval 1l0VOV Kat UTrEpTO
Trtiv TrMpWlla wv aUToc aÖToO, bla Tfje

10 ainou €VabOC Kat J.lOVWCEWC EXEl Kai TOO-
TO, dCXETOV bLallEVElV 1TPOC Ta J.lET' aUTOV
Kai 1:)1' aUTOV UrrocraVTa. OU Tap TeX IlET' au­
TOV OÜTWC aKoUEW XP11 wc EV Taunp
Il€V OTrapXOVTwV ~ Tomv noudae

E
23 APOC (0 aus A) 25 a1fa900c Studeround: 6El1AeOYC

11

14 IA€V:

30 NOOY aus NOY
Cl

29 TOYEC (C und 1 roll)27 MA'EK Croll)
H.

31 rf.!"tN v?n ro1 verb. ~ 32 o'(O!!at: 01 über der Zeile. .
IV 1 ME.H-TAY 2 EAYTONAYTACY l von roll) 3 H-APT 6 l1HCHTHI
I.

'1 AECOTHTA AN (N uns.): AEI las Krüger etwa xwptCrov?
W

MENEIl1 13 T (sehr uns.) AYT$verb. wohl von roll
M uns. f)?? TOl1wNHOY (HO sehr uns.)
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1/l U1tOCTlXcEt Tij CLUTl'] , TOU bio TU 1tArlPW­
TtKU EXOVTOC Kat TWV clAAWV TU bEUTE-
pa, tlAA' OÜTWC ~ EVVOlCL [Tjv) TW[V] /-ln' aUTOV
WC lt1tOßEßATj/-lEVWV [tl1t]a[V]TWV Kat TO
Jlf]bEV OVTWV 1tpOC [aU]TOV' [ou] TUP aUTOC

20 TO Jl~ OV Kat tlKaTaATj1tT[OV TOle T]OUTO TVW­
val ßouAOJl€VOlC, tlAA' [~JlEIc) Kat 1taVTa TU
ÖVTCL '1'0 /-lf](b€)v EqlEV 1tpOC llthov. tu' ~V

ahiCLV OUT< EXWPEI '1'0 TVWVCLI CLUTOV, on
/-lTjMv knv mxvTCL TU clAAa 1tpOC mhov,

26 CLl bio TVWC€LC T4' oJloiqJ CLtpOOCl TO ()­
/-lOlOV. 1l/-lE1C ouv TO oub€v WC 1tpOC EKEl-
VOV, (au)roc b€ TO JlOVOV ovrwc OV (EI tlKOUCElC
WC AETW) 1tpOC 1ta.VTCt ra METa TaOrCL, OubE­
JllCLV EXWV rrpoc a(mx 1tCLpCLßOA~V ~ Tl-

30 VCL CXEClV OI.Jb' EKTpa1tEte tl1tO rfic CLUTOO
JlOVWCEWC dc 1tElpav CXECEWC KCLt 1tAn­
Goue' /-lOVOV on Jlf]b' EV tlTVolq /-lEVEl.
1tOTE TWV ECOIlEVWV, TtTVO/-lEvabE l·
TVWptCEV Ö Jlf]b€1tOTE EV aTvoiq TEVO-

a/l JlEVOC. tlAA' EOiKCLJlEV TU nJl€TEpCL

V. ]'01. 64v.

mieTj dc EKEtVOV tlVCL1tE/-l1tEtV T4J
f}JlUC dvnt T4' ovn TO Jlf]bEV,
Ei Jl~ aVnACLJlßavoiJlEeCL Tfic cw­
Tf]piou U1tAOTI1TOC aUTOO tnv T41 eivat

/l 01tWCOOV qJaJlEV E1t' aUTOO Elval 1taVTa
TU clAAa . . • • arf]pta [WCJ EV qJW-

--!!..ioO ~Mou Ta E1tlTEtCL. ap' OÜV TtTVWC-

16 TWV: N uns. ClAAWV: A sehr uns., AA und N uns. TA~LlEY
17 NOIA (lA sehr uns.) .. r (oder T) E uns.) .. ME 18 N· .• A
(oder A) • TwN (T und N uns., W sehr uns.), etwa liTt' a.OTOfj~ 20
'1']00'1'0: Y über der Zeile. Studemnud glaubte manchmal in der Lücke
ONw(( zu lesen ~1 MENHC· (H oder 01) AAAE (sehr uns.) .... K
27 6VTWC: T über der Zeile 28 IJETU: Ta. mS über der Zeile. Etwa
/lET' aOTov~ 30 ENTPA B1 CXe-CE zwischen E und ( Rasur
32 MENET (EI aus H) 33 nrHO (kaum N statt H) 34 NOIAr

V 1 TwlHI 2-3 LlENEIMH " llEN: EI 4 THIP aTtMTTjTOC: A über
der Zeile ~v T(jJ: HN und wl uns. 5 über EI vieH. (sehr uns.) '1'0
6 PIAEcTiN . . EN 7 nach EIA Raum
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K€l Ö OEOC TO lTiiv; Kai Tk OÜTWC TlTVUJCKEl
we EKElVOC; KaI lTWC TVW • • . • •. •• OUK l-

10 eTl lTOAUC; on <PllJlI €TVal TVWClV EEw
TVWCEWV Kai &.yvoiae, &.<p' nc 1) TVWCIC. Kai
lTWC WfVWCKWV OU T[lYVWCKEl Tt lT]we Tl­
TVWCKWV OUK €V &.yvoi~ ECTiv; on ou
TITVWCKEl OUX we EV dTVO[i~ TEVOJlJEvoe

15 aAA' we micllc \l1T€pexwv TVWCf.WC· ou
Tap lTOT' &rvo~cac OUK E.lT€TiTV[WCKE]V dA­
AO: v •• • . aUTaTllTt Kat €LV . . . . • . • bE. we
dTVO • . • • 11 . . • . • • TIYV " . . . . • ETE­
POTllTl. aüTll EcTiv 1) TVUlClC f) OEOU OUX ET€-

20 POTIlTa EJl<paivouca Kai buaba, E.lTtvOlav
yvWC€WC Kai T1TVWCKOJlEVOU ••.•• Vlx
XWplCTOV OV €lXUT4J Ka . . • aVEV • • • vou
T1TVWCK€t' ou J.1ftv oub . . • • • . Kat 1TOtEt
Jl11 TITVWCKl,l bQEa

25 dA110ftc TPOlTOV TWU v • . • av Aa~l-

pavl,l E1T' aUToO JlTt Tftv KCLT' EV[CLVTi]wCtv
Kai CTEP11C[tv . V 0-
B€v EI Jlq dr[VO]€l Y1YVWCKEl Kat [bux] TOO­
TO TVWC€WC Kai &TVoiac EupkKETal [KpEi]T-

30 TWV Kai lTaVTa TtTVWCK ..•..• v " [WC]lTEP
TU aAAa TU TVwpH~OVTa . U • • . • . IJ1TaOU
YllvweKEI • dA 11 • TVW'
CtC €CTlv OUX we TlyvweKOVTOC T(X TVW'
(Ta, dA1I.' aUTO TOU[TO lVWCIC 0]iJca. w~ yap Ecn

sr, <pUle <pwnlOJlEVOV, oiov TO TOO dEpoe

9 rNw (r uns.) .•.• X (sehr uns.) . N (sehr uns.) .. OY, etwa
TVWClV ~xwv? 10 ön: 0 oder E 11 etwa TVWCEWc? CIC'k~, A
von mt gestrichen 12 Lücke von 8-9 Buchst., r davor uns. fl1twc
Usener, d wc Baeumker. Etwa Yt 1tWC (oo)? 13 NOIA 00: 0 oder
A 16 verb. von Baeumker. drvofjcac: EKNOHCAI (EK uns.) 17 An:
MH uns. wohl TaUToTl1Tt C am Sohluss m2 18 ~ArN Hganz uns.
19 il eEOU Usener: H. Y (H ganz uns., Y uns.) 21 ENwCEwC: Nw·
CEwC uns. va: N uns. 22 TwK: W uns. ANEN: A sehr uns., EN
uns. NOY: N sehr uns. 23 Kat: K uns. 1tOIEt: TI 'sehr uns.
24 CKHt.: H oder EI 25 av: N über der Zeile; etwa EVVotav?
26 NHETI KATAN .... W (K und Tuns., A vor N 1Uld W sehr uns.),
ergänzt von Usener 21 KAIETEPHC statt C vieH. ,. N oder TI
28KEIKAI sehr uns. 29 Raum für KPI 31 wCTAAA rNwPiZ
sehr uns. TIA0Y: TI ganz uns., A vieH. A, 0 vielI. 0 32 AA uns.
34 AYTAIOY .. 35 oiov Baeumker: OMH uus.
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VI. Fo!. 64r.

<pWC TO d<p' TIAiou Kai Ecn <pwc d<pulTlc·
TOV TO /lTt €CKOT1C/lEVOV vnapxov <pwc,
aAA' aUTO T@lOTO fJOVOV <pWC OV OIOV TO
TOO fIAiou TO EV aUTq" OÜTWC ECTl Kai lVW­

5 ClC TWVWCKOVTOC Kai Et ulvoiac Elc lVW-
6 C1V EAe6VTOC TOO lllVWCKOflEVOU
B Kcd mlA1V dAAll lVWC1C unor..UTOC

OU [jllV]w[CKOVTloc ouca Kat TllVWCKOflE-
10 vou, UAM. TO ~V TOOTO jVWClC ouca npo nav­

TOC T1T(v)WCKO/lEVOU Kat UlVOOU/lEVOU <Kal)
Elc lVWClV EpXO"U~vou. un' ak6avoflat
E/laUToO EtOAlCetlvoVToC Tilc €KElVOU
t EVemaVTlTl lVWCEWC Kat aCXETOU npoc

15 TE TVWCTa '* '* '* Kai u[ca]<pfl <p6ETToflEVOU l:l1li
TltV TfjC €PflllVElaC €V TOUTOlC ac6EVEuxV.

--siö unOCTtlVm d/lE1VOV 11 /lEpil:Ec6m nE-
pi TO u[/lE]pk €KelVO /lEV[TOl dMval] Xp~,

WC oubE:v npoc aUTOV Ta 01' aUTOV vnoCTllv-
~ Ta Ola TO aCU/lßAl1TOV tauTfjc TO npoc TO CW­

/la .•.• Duoe Ta tWCE aUTOV lElO-
VOTa oube. €v aUTq, OVTa EV aUTq, €CTtV
OAWC' biO oube o16v TE ECTlV TOV €VV01-
av aUToO [t]OVTa EXO/lEVOV TWV aAAOTpi-

2ö WV mh[oO] aVTE1Afj<p6al TfjC Evvoiac au-
TOO' d bE, dnoCTavTa bEi ltaVTWV Kai e.auToO
ltE[Aaz:ElV] mhq" flllbeV vooOVTa dpa (11) ö-

VI 1 A<!>NTIC: N oder H 3 I!OYOY: ONON uns. GY oiov:
o

ANOlwN (0 und N uns., über W 0 oder C) 4 AY'Tw 6-8 NOYKAIEE I
ArNOIACElCrNwClNEAeONTOCTOynrNwCKO) I MENOYKAI 9 vor
W etwas wie M 10 AAAO sehr uns. 11 Kai fügt Usener zu 12 «ie·
Mvo/l«t: e oder 0 oder C oder E, dann AMOMOI (AMO und 0 uns.)
14 ENATT und letztes T uns., ANTI sehr uns., E.V Ct1t'AOnl'n Baeumker

C'
15 dcacpfl: A oder 11 <l>eEITOMENOY 16 HNIAC TOIC: I in Y
verb. Nil\"· 18 A (oder Aoder M) .•. PEC /lE.V ouv d1t'oXPl1 Use­
ner, für den Raum zu wenig 21 MAO (0 sehr uns.) . E (uns,}. Oy·

a
I1ENEKTwN (Punkte über EK uns" a uns.) wCE uns., E oder C
22 ECTI Strich uns. 26 Kai über der ~eile m2



Ein neuplatonischer parmenidescommentar.

eov' Et1JPll!J.EVOV alno urro TWV anWV,
o'ÜTwe be Etl,1Pt'lIJ.EVOV oux ule EI'. TlC

30 (l)c T~V &rraeemv lEeAwv Tl &rro9tiTo aAAo
Tl. oub[€ Tl KO]lVOV exel rrpoc Ta ytYVOlJ.e­
va, &lA' €eTtv Tc) !J.llbev mum rrpoe alhov
rrerrAllpwKoTOC aUTou TnC aUTou Evaboc
lbilp tKal OJc aUToc olbe urrEp TO rrIXv OJC Kat

35 TOO rranoc OVTOC €.v aUTtV /lllb' lVElval .. ,

VII. Fo!. 67".

TOOTOV TOV Tporrov' '''Ap' ouv oub' €V Xpo-
VqJ Tc) rraparrav MvalT' lXv dvat TO EV, ei Tot­

OUTOV eill; <ll) OUK &vaYKll, lav Tl i;l EV XPOVqJ,
<lel (aÖ)TO aOTOU rrpecßUTEpOV Tlyvec9al; 'A­
vaYKll. OUKOOV TO TE rrpeeß1JTEpOV ud
vewTEpou rrpeeßuTEpoV; Ti ,.11;V j T6
rrpEeßuTepov apa lauToO yevO/levov
Kat veWTepov ä/la EaUTOO TlTveTCU, el-
rrep /lEAAEI Exelv OTOU rrpeeßunpov Ti-

10 yveTal. TTwc AETEle; "QbE' bta<pEpov ETe·
pov ETEpOU oubEV bä Tlyvee9al Tjbf]
OVToe bta<popou, uUn TOO /lEV OVToe ll\m
eiVal, TOU be TEYOVOToe yeYOVEval, TOU
be /lEAAOVToe /lEAAEtV' TOU bE YIYYO/lE-

15 VOU OU(Te) TeTOVEval OUTe /l€AAeIV OUTe
eivai 1TW TO bla<popov, UAAa yiYVECOal Kat
UAAwe OUK eiVlXl. 'AvaTKll yap. 'AAAll /l~V

ro ye rrpecßUTepov bla<popOTf]C vew-
TEPOU krlv Kat oubevöc äAAOU. "EeTl yap.
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30 CTI
84 IßlwC

28 :=/"lP AYTOY 29 C6.1E:=HP (CßI uns.) TIC,e
NATTAeEIAN; eEI uns. eOITO 31 OYA .. (A uns.)
aibE: 01 und E uns. 36 oder !J.l1bEv Eivcu

VII 1 '['ov: 0 verb. aus? vor dp' Raum und so meist, A höher.
2 am linken Rande 7 und sofort bis VIII 1 NwT, waus 0 EIVlU: AI
über der Zeile 3 fj: H Nw 4 nach yIYVEC6cu: und so fort I) ANti
7 1TpEc~impov; Y verb., aus E? rENONOMENON, T1YVOl.lEVOV Pla.ton

I
8 €au'['oO ltl.l<l Platon f!trN 9 1TEP: E über der Zeile j..l€AAEt: M
verb., aus O? PONTlrl 10 bu:\<popov Platonhss. 1. Klasse 11 HßHI
12 dAAa; A über der Zeile ijbtJ önoc Platon 16 1I"Ul '['0 PIatonhss.
2. Klasse, 1TUl oder 1I"0U 1. Klasse 18 POTHTOC
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20 T0 opa rrpEcßunpov aUTOU TITVO/lEVOV
aVaTKI1 Kat V€lUTEPOV {f/la eaUTOU Tl-
lVEcSm. "EOlKEV. 'AA'AfJ. /l~V Kat !AnTE 'ITAel­
W €.aUTOU xp6vov "(ITVECSal !A~TE EAaT-
TW, liAAa Tav lcOV XPOVOV Kat "({'(VEcSm

25 eauTIfJ Kat Erveu Kat '(E"(OVEVetl Kat jlEh­
AElV ECEcSal. 'Ava'(Kll lap O\)V Kat TaUm.
>AValKl1 dpa ECTtV WC EQIKEV öca lE f.v Xpo­
Vif' krtv Kat /lETEXEl TOD TOI01JTOU, E-
KaCTOV aUTwv ~V aUT~v TE aUTO aUTIfJ

30 lJAlKlav EXEIV Kat rrpEcßutepOV TE au­
TOU a/la Kat VEWtepOV TITvEdlal. KlV­

bUVEUEl. ' AAM /l~VTIfl "(E €Vt TWV T01­
OUTWV rrpal/laTWV oubE.v /lETi]V.

--m; "(ap !AETi]V. Oube apa Xp6vou aUTIfJ /lE­
3/j TEcnv oub€ ECTlV ev TlVl XpOVIf'. OUKOUV

VIII. Fot 671'.

bil, WC TE Ö AGTOC a\pEi.' aKoAouSlav ACt/l­
~VEI rrpWTOV TOlaUrl1V' (Et /l~TE rrpEc­

ßUTEpOV /l~TE VEWTEPOV .~ T~V aUT~V

lJAudav Ta b EXOV Ellll oob' <Xv EV XPOVIf'
5 TO rraparrav Mvem' <Xv dVCtl TO TOlOumv',

'lv' €XOl av T~V liva<popav Ek TO' (Ei ,.U1TE
rrpEcßuTEpOV ~ VEWTEpOV ~ T~V aOT~v

hAIKlav €XOV(TO) €v·> orc aKoAouSEl TO /ll1b' <Xv
e[v xJp[o]v[lf'] TO rraparrav aUTO MvacSm dVal,

10 Kat liVTICTpeq>El' < fl OUK liva"(Kl1, M.v Tl UEV
XPOVIf', lid aOTo aUTOU rrpEcßUtEPoV "({lVE-
cSm.' Aaßillv be [TO]U[TO ErraTEt], ÖTI TO 'ITpECßu­
Tepov liet veWTEpou rrpecßUTepov €CTlV.

23 TlTVECB(u xpovov Platonhss. 1. Klasse 25 e(WT(JJ: wl aus OY
W

27 EIOIKEN 29 AYT!JN aUTO: A verb., aus? AYTw 33 rruBI1-
Il<hwv Platon 34 AYTw

VIII 1 alpEi: EPEI Dann Raum, A höher 2 TOIUUT'1V: Aaus 0
4 ONw 6 lv': i'uns., N ganz uns. ~XOI av: 0 und A uns. 7 HNTHN
!:l I1v oie: E uns., NOlC sehr uns. 9 TI (seb,r uns.) .. P (uns.) .. N
(sehr uns.) . T, ergänzt von Baeumker 10 dVTleTpeq1el: EI über der

P
Zeile \1: H 11 dei: AEI (E sehr uns.) TIECB 12AE (sehr uns.)
". Y OT



Ein neuplatonischol' Parmenidescommelltar.

ahM rrpeeßuTEpoV h€l€T<X! /lEV Kat Errt TOO
15 Ka8' EaUTO rrpEeßUTEpoU Kat aVTt TOO lEpOVToe'

A€lETal lap KaI (, YEPWV rrpEeßUTEpoe arrolU~

Twe. öTav OE rrpEcßuTE.pOV A€YW/lEV (ou rrpoecll~

/lalVOV[TEC 10] tUe rrpoc VEWTEpOV AE1'6/lE~

VOV wcrrep rrAouclwTEpov) tUe rrpOr€V€~

20 CTEpOV, (i/la T~ VO~C€l whoO ilTCoßaA~

hETa[1 Kal Tl] TOO VEWTEpOU llA1Kia. rrwc
ouv TO rrpEeßuTepov aUToO lllVO/lEVOV Kal
veWTEpov EUUTOO liYVETlX! j rrpEc!lu-
TEpOV /lEV AE'f'ETa[t E]auToO llyvEc8al T4J

2Ii TOO ßiou aumO TOV Xpovov rrhEiOVa riYVE­
cBat' TO OE aUTO Kat VEWTEPOV Ea,\lTOO li­
VEc6at rriim [ab]u[va/lta]' ou lap b~ EAaTTOV
XpovqJ lllvETal ,.1.11 OV rrpoTEpov,iva
VEWTEpOV l€VfJTal' an' OUOE ,caTa Ti]V

30 eW/laTlK~V oödav cucTaclVErrl 1'0
V[EWTEpOV ha/lßaVEl, Iva] V[EW]TEpOV ,-iYVll'1"CU.
rrpoc bll TaOTa ({AAOl /lEV arrQVTWV OTl
coqneTlKOe (, hOloe Kat rU/lVaCTlKOC' VE­
WTEpOC rap EK rrpECßUT€POU OU TiTVETal, aA-

85 A' oiov arrOrilVETU1' weTe ÖTaV P1l9f,\ ÖTl •. ,

IX. FoL 92r •

J.ul oueue TtKTEl ev EaUT4J. 01 OE apm:ical
EauTov EI< mlvTwv TWV e.auToü Elrrov-
TEe Mva/liv TE aUT4J OlooaCl KaI voOv
EV Tf,\ arrAOn1Tl a11'1"00 cuvTJvweBat Kat
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15 TEPON Kai: tlJc Usener 16 AETETlll: I über der Zeile
TE

17 BYPON ENAYTOPOCH (A uns., 0 nach T viell. C oder E) 18
MAINOM .. 1911'poC 1l'EV€CTEPOV Baeumker 20 11~t(:t: Moder AA
THNOHCI; T, 0, C uns, HN sehr uns. OYO'rNYTI 21 AEI. A Raum
für 6 Buchst. TOy sehr uns. Raum vor TIwC 22 NT .... TEPON,
23 TIPECBYTEPON, umgestellt von Bluilumker 24 AYTOC (C sehr
uns. Tw 27 1l'uca; TIAC sehr uns., A uns. dbuva,uia Usener, etwa
dCUVEd<:t? 27 TTONI 28 XPovqJ ausser W uns. 30 cw,uaTtK'iv:
Cw und IK sehr uus, T nud H uns. TON 31 N uns., Raum für 8
Buchst., N uus., Raum für '( Buchst., N (uns.) . T (gau2i uns.) E 32
1l'pöc: TI geht übE,r den Rand 34 OY über der Zeile 35 PH0H

Y
IX 1 oücac: A verb., aus? Tw 4 cuvl1v: ENHN
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Ii äUov 1taA1V (v)oOv Kai Tile Tplaboe allTOV
OUK EtÜOVTEC avmpElv apl8MOV aElOu-
CtV, llJe Kai TO ~V AETew allTOV dvcu TIav­
TEAwe TIapatTElcSal. TaOTa M TIwe MEV AE-

--;:€Tat öpSwe TE Kai uAn8we, Ei TE eEOI we <pa-
10 ClV 01 1tapab€bwKOTEe TaUTa Et11H€lAaV,

<p8aVEL bE mxeav TllV av8pw1tlvnV Kma­
AT1\jJtv Ka[l] l[O1]K€V llJe d TLe TOle EK T€VE­
Tf\e TU<pA01c 1tEpl XPwMaTwv bux<popne
EMAEL AOTlK<XC \!1tovolac tlCaTwV aihwv

15 TWV TIaVTOC AOTOU €Ie 1tapacracrv \J'ltep.
TEpWV, llJe lX€LV /lEV AOTOUC aAn8Lvoue
Toue aKOIJcaVTaC 1tEpl xpWJ..laTWV, ayvo-
E1V bE Ti 1tOTE EeTLv TO xpw/la TqJ /li} lX€LV
€KE1VO 1jJ TIE<pUK€ KaTaAT}1tTOV €{vaL TO

20 XPW/la. AEl1tEL oov f]/lnc bUVa/lLC €lc
tmßOAi}v TOO BEOU, Kliv 01 oTIweoGv aUTov
EV€Lt<OVLZ:O/l€VOl epllfJV€UWCtv T11l1V
AOT4' llJc buvaTov aKouElV m:pl mJToO,
EK€ivou \!1tEP TIavTa AOYOV Kai 1tncav va-

2Ii I'jClV EV Tfj aUToO TI€pl T1/lnC aTvwdq
t<aTa/lEVOVToe. ei bl1 TaOS' oßTwe €X€L,
a./l€lVOUe 01 TO Tl out< fCTl TIp€cßeueavTEc
EV Tfj yvwm aUToG TWV Tl ECTl, Kav AETTl­
Tal aAneWC, J..li} olWV TE ()VTWV at<OU€LV

80 llJe AETETal' ETId t<av &KOUW/lEV Tl 1tepl au­
TOO TWV WC <pact TIpOCOVTWV Kai bin TIa­
pab€lT/lI1.TWV wv EVTE.08ev AaJ..lßavou-
CLV dc T1V' €VV01aV (llhoO /l€TaAaßaVT€C
Kai äAAWC Et<beEa!!€vol aVlW/l€V, aAM

3Ii Kai aUTol OUTOl TIaALV avaCTpE\jJaVT€C; a-

A Aw
5 nAI\I· NOYN· 8 1l'WC: W ana()heinen~ aus E 10.8E8#

E
(H oder E) verb. von mll HmJ\AN 11 TIACIN 12 KA ... K (E

Ox
wohl von mll) 14 EICJ.:Ar etwa aOTo'ic? 15 oe --1\0 18 TPwMA

E ..
19 q,: W 20 I\ElTIEIN AYNAMIC (E von roll) 22 ENIK €P!J.ll-
v€uwnv: Cverb., anscheinend aus N 24 TIANTAI\: AI\ aus W 25 TH
26 AH: H aus EI 27 AMINOYC nePEC 28 THrNwCI 30 ETII
32 PAAlr



Ein neuplatonischer Parmenidescommentar.

X. Fol. 92v •

EIODcIV /An 1I'pOCExelV Tote ElpfII1EVOlC
EE Eöge(ac, &lplcTacBal be Kal TOUTWV Kal
Tfle KaTa TnV TOUTWV vOllelv euvEcE-
we ToD BEoD' weTE TEAEUTq. Kai TOlhwv

.5 11 blbaeKaAia TWV lvweTWV 1I'POC€tVUl
1I'apablbo/AEVWV. Exol b' (Xv Oi/Aal m:pITToV
Tl dc Tilv KaaapClv Tfle E.vvoiac ft I.lETa TnV
uKpoaclV TWV we 1I'pOeOVTwv aUTq, um)­
eTaeie Kai TOUTWV Tq, EK TWV I.lEllcTWV

10 TnV U1I'OCTCl.C\V TlTVEe9al Kai TWV 1I'poe­
EXwe (Xv /.lET' aUTOV VOIl9EVTwv. 0\ /.lEV
oov U1I'0 Tt)c crocte OOK &1I'0lITVWCKOUClV
EK A6l0U T€VISc9Ul äv TIVOC KaTaAIl4Jlv
1I'paT/.llhwv, TOV Enl 1I'(lCl bE BEOV ul.l~xa-

15 vov dVUl KaTaAaßEiv OUX ön EX AOTOU aA­
'A' oöbe bla vo~eEwe' Kai lap uAAwe, lpTJelV,
Tfle 4Juxfle ou TO noiov eCTI l:IlToucllC TVW­
val, «AAa 1'0 Ti. kn, Kai Tfle lpUCEwe Tile
OUClle TOO eivlXl Kal Tt)c oödac aUTOu TVW-

00 CIV KTtlCaCaal, nacal a\ yvwcTIKal. buva-
flEIC (0.\) ToD 1I'oi6v Ti €CTlV «vaTT€ATlKal ou­
X Ö 2:11TOU/.lEV KaT' Elp€ClV, «AA' ö fli) 2:11ToD­
/.lEV avaTTEAAOUClV' OUK Ecnv be TOIOV-
b€ 0 Beoe, aAAa Kai 1'00 Eival Kai TaO EeT1v

2ü E.EtlAAaKTal aUTOO TO 1I'pOOUClOV' OUK e­
--xEi be KplTrunov Ek Tilv lVWCIV aUTOU,

aAAa aUTapKEC aÖTfj 1'0 Tt)c ulvwciac au­
TOU etKOVICfla napalTOUflEVOV 1I'iiv eiboc

613

X 1 ClN (I oder E) 2 elAC 4 EYTA 5 yVWCTWV Use-
I

ner: TEwCTwN 7 ECTHN (H aus I) 8 AYTw 9 CTACEIC Tl/!
'I-- X

Baeumker: TO 12 OYN 15 OYOTI 10 vor Taus T) 18-19 TTlC

01lC1')c: etwa Tro90uc1')c? 19 Kai: K aus T 20 KT~Ca(9al: ce aus M
1Tdcul: I aus C 21 ANArr: zweites raus K 24 ll.E: E verb., aus I?

OC H
9€oc: eE.l* verb. von m2 25 tEflxXClKTCll: Hans E 26 TtN

10
27 AYTH 28 EKleN, N anscheinend aus AI 1TllPU1TOUIlEVOV: lTA
über der Zeile.
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Ö TO '(VWpiLOV Tl Euvl('l)CLV. Dun: OUV av-
so TOV MVaTCl.l '(vwvel.\ oun TOV Tporrov

Tilc TWV b€UT€PWV arr' aUTou Kat bl' uv­
Tav l\ tlrr' cnhoG rrapabou. and 'IT€IPWV­
Tal fAEV eErJ'(l:lc8al KUt TOUTOV, ÖC01 TU Ka­
T' lX\hov Il11VU€IV wc ~cnv eToAllllcuv,

35 'IT€tpWVTat bE EXOIl€Vot TWV 'IT€pt aUTov ..•

XI. Fol. 98r.

. _. E'lT1 TOU b€UTEPOU KU1'IT€P Il€TUßUC €1TI
TO 8v Kat OU /l€T€XOV Tt]C oödac UAAOV 'lTot­
€hai TOV AO'(OV WC Errt /l€T€XOVTOC oöd·

--;xc. <et) fAEV OUV TO OV urro8dc /lETEXEIV aUTo
5 oudac n,E'(EV, uTorroc (Xv ~v ö M'(oc' errEt bE

Ta EY u'lToßaAwv /l€TEXE1V aUTO OUclac
lplldv, bEl '(i'(YWCKEiV WC, E'lTElbTj oube
TO EV EcTlY TO aKpatlpVEC, cuv'lnoiwTfl.l
bE aUT41 ~ TOU eivm IbIOT1')C, bld TOUTO /lE-

10 TEXElV ollduc q>lldv' WC d TIC EV T41 eell'
lnnK41 TOU av8pw'lTou AOT4J Xußwv TO
L410V IlET€XE1V UUTO ~lpUCKE AOTIKOU
Kuhm TOO av8pwrrou WC evoc (lVToc L4J­
OU hOllKOU KUt TOU TE L4JOU CUVllnOlW-

15 /lEVOU (T41 AO'(IK41) Kat TOU AOTU<OO T41 l;4J4J. OUTWC
'(up Kat E'lTt TOU(TOU> Ta TE €Y Tfj oUdq. CUVllA­
AoiwTai ~ TE oVcla T41 eVl, KUI OUK ~CTIV

rrapa9Ecic evoc KUt OVTOC, d U'lTOKE1/lEVOV
IlEv TO EV, d,C CUIlßEßllKOC bE TO tivm, &A·

20 AU TlC 1b16T1')C tl'ITOCTUC€WC EVElKOVltOIlE'
vn IlEV TfJV <X'lTMTllm TO& evac, OUX km­
Il€Vll be E'lT1 Tt]C UKpallpVaTllTOC mJTOU,
aAA' etc TO EivUI cu/-mEptu'(ouca aOro. E'lTEt

29 TO: Twl (l aus C oder umgek.) oßv: 0 oder ( B2 1Tapa-

o
bou: TIAPJ(LlwN, A verb. von ml! 35 1TEtPWVTat: waus 0

E
XI411v: EN 0EClCM T 5 ~AEY€V: erstes E über der Zeile dT01TOC: C

vieH. aus N ETII 6 BA1\AwN 8 ~v: E vieH. aus 0 9 AYTw
11 TIKw 13 Zw 15 ergänzt von Kern 16 THNOYCIA 18tvOc:
o anscheinend aus I Ei: H 19 TO ~v: 0 verb. 20 ENTK 21 €vac:
E verb., aus 01 22 ETIlCTHC (TI aus N oder umgek.) 23 (YNTIE
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lap ou TO rrpwTov i;v EV, TO bEUTEPOV ou
2Ii bl' aAAo ana. bux TO rrpwTov, OUTE ~nv TO au­

TO Tlfl rrpWTlp, Erret oub' av iiv ETepov
oub' urr' b:eivou, oilT' EKß€ßflKOC arr' EKeivou
KlXt <xrr' dnou T~C rrlXpobou TnV lXiTiav ~xov.

an' on IJ.EV arr' EKeivou, €V bllrrou KlXt au-
3(l TO' (Sn bE OUK EK€IVO, €V OV TO oAov TOUTO

EKeiVOU €V IJ.OVOV (OV)TOC' rrwc Ta.P (Xv €V IJ.€­
TlXßanOI EV, el ~l) TO /lEv'liv aKplXupVEC
EV, TO b€ OUK aKpatcpVEc. bio O/lOU EK€IVO
Iml OUK EK€IVO, (Sn TO /lETa TI KlXt TO arro TOU

ll~ EKetVO TE Tporrov TIVa ECTlV, acp' ou KaI /lee' 0

XII. Fol. 93".

BB Efv
" ~-

31 ~v Usener: ANENME

ECTlV Kat dAAO n, ö OU /lOVOV OUK ~CTlV €KEi­
vo acp' OU aUTO ECTtV, aAAa KlXt €V TOIC uvn­
Kel~EVOIC CUJ.lßeßflKoCI ßEwpOU/levov. lXU-
TiKlX EK€lVO €v /lOVOV, TOUTO bE. €v rraVTa'

~ KaKEIVO /lEv €V avouClOV, TOUTO bE. €v€.­
VOUCIOV' TO b' EVOuclOV eiVlXI KaI oUCIWCelXl
/lETExeIV oudac EtpflKE TTAaTWV, OU TO OV
urrOeE1c KlXI TO OV T€ J.I€TEX€IV oudac elrrwv,
ahAa TO EV urro!:lEIc, OUCtWj.l.EVOV bE EV, j.l.E-

III TEXELV oudac ~CPfl. /lJ1rrOTE b€ (on) arro TOU
rrpwTOu TO bEUTEPOV, bux TOUTO J,lEeEtEI
TaU rrpwTOu TO bEUTEpOV AEIETat €V dval
TaU (lAou TaU €V dvat EK J,lETOXfjC IEIO-
VOTOC TOU Evac' KlXI ErrEI ~l) 'fE10VEV rrpw-

1~ TOV, €hn ~ETEcxe TOU EVOC, aAA' arro TOU EVOC
T€TOVOC Uq>EIJ,lEVOV, OUK EppJ16n ~ETaCXOV

K
27 E BEB26 TIPwlTwl

o
ON .6IAOYMETEKEINo : K aus X oder umgek., 0 am Schluss von mll

I
84 idKAI: 0 gestrichen von mll EKE NO

I
XII 1 ilAhO: A aus K TI· OOY 2 TOle: IC aus N 3 KOC e
o

I) OYCl#(N verb. von mll vor TOY 1 Buchst. (A~) radiert 10 nach
E<llH Raum von 2 Buchst. frei 12 ~v: TOY, die Buchst. NAErE­
TAITOYEIN auf Rasur 13 TOY:POA 14 etwa TfTOVÖc? 16Y<llIM
EPPE0HMETACXO I MENOC etwa (6v) flcmxexov ?
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evoe, &AM ~v f..lET<XCXOV TOU llVTtle, OÖX on
Ta 'TtpWTOV ~V OV, &A1I.' ön &'Tta TOO Evae E­
TEpoTlle 'TtEpn;ralEV aUTO Eie TO h dVlll

20 Ta OAOV TOUTO' €E aUTOU lap 'TtWC TOU bEU­
TEPWC TE'fOVEVal ~V 'TtPOCE1AllqJE TO Eivm
EV. opa h€ IJn Kat alvtccof..lEVqJ EOlKEV 0
TIMTWV, on Ta ~V TO €rr€KEtVa oödae Kat
OVToe OV f..lEv OUK eCTlV OUbE ouda ouM.

25 €VEPTEla, €VEPlEl be fJtXAAOV KaI mhö TO €­
VEIl'fE1V 'Ka6apov, weTE KaI aun) TO Eivm TO
'TtpO TOU oVToe' 00 IJETlXexoV TO ~v UAAO au-
TOU EXEI E'KKA1VOIJEVOV TO Eival, Ö'TtEp
€eTt f..lETEXEtV OVTOC. WCTE blTTav TO Ei-

80 VlX1, TO f..lEV 'TtPOÜ'TtaPXEI. TaU OVTOC, Ta bE I)

€mXrET<Xt €K TOÜ OVToe TOU €rrEK€lVa Evac
TaU EiVlX1 OVTOC Ta &rroAUTOV 'KaI WC7TEp {­
bEa rou (lvToe, 00 IJETlXexaV uno n ~V IEW­
VEV, qJ cuZ:UlOV Ta arr' athou €7TIqJEpoME-

35 vov eival' UJc d VO~CElllC AEuKav Eivm •..

XIII. Fol. 90".

IJ~ buva-]
f..lEVOV Eie eaUTOV EkEA9E'iv. T1Vl lap ßAE'
'TtEI eaurov TOV deEAeElV fJn buvullE-
VOV Ei Mn Tq, EV1; 'KCl.t TIVl ECl.UTOV, Ek QV
EkEPXEC9Cl.1 abuvCl.Tel; rlc €cT1V OOTOC 0 af..l-

5 tpOT€PWV €qJarrTOJ.lEVOC KCl.Ta TO m1TO €V
Tq, f..lE/-lEplqJ.EVqJ; rlc 0 AETWV ETEPOV
EiVlXt TO VOOUV 'Kai TO VOOUIlEVOV; 0 ßAErrwv
'TtOTE EVOUTCl.l TO VOOUV Tq, VOOUIJEVqJ
'Kai rroTE ou MVCl.Talj ·bflAOV ouv ön Cl.U-

zweiten E vieH. Punkt
KA0A 6 CMENON

CC.
22 AINIOJ2MENwl (da.s zweite C anscheinend von mll) 25 EN·

EPrH 26 '1:0 €lval: T über der Zeile, 0 aus C? 27 f.lETacXov: N
aus M ~: ON 28 KAEIN 80 etwa '1:0 f.l€V (a) oder '1:0 be Emi-

T r r I,.."
T€'l:at? 81 EKOY' 33 OY (mll?) 35 vor wC Raum EN

XIII 1 0EI auf Rasur, vorher EIN? 2 TIEltEAY, übel' dem
o

3 EAYTHN (E vielI. C) 5 lPOTEP01C
8 MENw 9 KAITITIO vor bijAOV Raum
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10 TI1 f} EVEPTEla 11'ap' EKEtVaC f} E11'ava~Eßll­

KUla 1Tllca!c Kai XPWJ.lEVfJ aUtal:c 1Tllcatc
Wc 0PTavOIc, fj 11'avTwv Eq:lll1TTO/lEVll
Kai KaTa TO aUTO ICIl.I EV oub€VI ouca. €Ka­

--cTri /lEV oov TWV aAAWV 11'POC TI 11'€11'll-
16 TE Kai KaTa TO eTboc 11'avTwc ailTliJ Kat

KaTa TO ovoJ.la TETllKTat, a{!T11 bE OubE­
vac ECT!, biO OUbE ETboc OUbE ovo/la ~XEl

OUbE oUclav' EV oubevi Tap KpaT€lTal, aA­
A' oub€ J.wPlpOOTat {mo TlVOC, OVTWC 00-

20 ca a11'a6~c Kai OVTWC axwp1CTOC €auTfjc
ou VOI1ClC ouca, OU VOYlTOV, OUK ouda, ah­
A' €11'€KelVa 11'aVTWV Kai 1TC1.VTWV al:r[-
a (u)cuZ:U''foc. WC1T€P /l€V Toivuv öpaClC
/lEV TOO UKOUCTOOOUK Elpa1TTETal<oub' &KOf) TOO 6paToO) OU-

25 • b' &'/llpOTeptll TOO TEUCTOO oub€ OWEV
€KaCTIl OT! €TEpa ECTlv. Tfjc €T€paC ou­
b' on aKoucToV ~TEPOV TOO opaTOO, ah­
hl'J b' ECTlv MVa/llC E11'ava~eßl']KU1-

a TOUTWV, nTaOm blaKp(V€l Kai '1"0 Tau-
30 TOV aUTWV T!TVWCKEI Kai TO hepov

Kai TflV oudav Kai 11'a60c, tl Kai MvaTal
11'acwv Elpa1TTec9al, xpijc9a! be aUTlXlc
Wc opyavolc bill '1"0 KpetTTOV' etval Kai E11'a­
vaß€ßI1K€Vtll aUTWV, OÜTWC Kai ft M-

Illi va/l!c Ka9' nv opq. 0 vouc J.ln buva/lEVOC

XIV. Fol. 90r •

Elc€Agelv Elc €aUTOV €'I"€pa uv dn Tilc
vOIlcewc Kal TOO VOOU/lEVOU, E1T!VOllf
lnalpEpOUCa Kai E11'EKElva Tmhwv
ouca 11'pecßdlf Kai bUVelJ.l,El, Kal OÜTWC

10 €Kdvac: K aus X 11 etwa lI'acwv? 13 Kal vor KQTa. zu
T

streiohen? 14 npOTI 15 AYTHI 16 TAKAI OYAE I NOC
17 EXEI 18 oödav: C wohl aus T 19 ONTOC 20 ONTOC, übel'
dem zweiten 0 vieH. W von m2 22 erstes rniVTwv: nANTA 31 1\'(1-
80e: n und Cuns., ob riohtig? 32 AYTOIC 33 KPITTON 35 OPA

o I
XIV 1 Eie: HC 2 NOYM NOIA 3 €lI'€K€lVa: THEKE NwH

(letztes H uns.) 4 SElA

Rhein. Mnll. f. P!i1lnl. N. F. Xf,'VU. 40
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\

5 ~V OV Kat &rrAoDv TO aUTO ToDTO ö~wc

E.VEPTd~ EauToD <llm{)lpEl Kat un:up-
tEl, Kat KaTa liAAo lipa €V EcTLV &rrAoDv,
KaT' lino oe aUTO EaUTOO ol<x<{)lp€l' TO Tap
TOU EVOC Ota<plpov OUX ~V Kat TO ToD &-

10 rrAoO €TEPOV oux &rrAoDv. €.v IlEV oliv
€CTlV Kat &rrAoDv KaTa T~V rrpWTl1v
Kat aUT() TOOTO aUToD l.oeav, M­
valllC ~ .ÖTI Kat XPt1 ovoll6.Z:elV €voei-
tEWC (x)aplV lipPllTOV oucav Kat &VEVVOYJ-

15 TOV, OUX ~v OE ouhe &rrAoDv KaTa TTjv u­
rraptlV Kat Z:~v (Kat) TrjV VOllC1V. Kat TO VO­
oDv Kat TO VOO\}~EVOV {jmiptEl, TO <lE
vooDv, llV Ö voO[c IlETE]t[eA(lg] drro TTlC u­
rraptewc Eie TO vooOv, Iva ErraveA(llJ et-

20 C TO VOllTOV Kai EauTov {hg, eCTiv Z:w-
n' biO &6PICTOC (0) KaTa TI1V Z:wnv. Kai
rracwv oucwv EvepTElwv we KaTa IlEV TTjv
ürrapElV eCTwea liv dll Ti EvepTElcx, Ka-
Ta oe TnV VOllClV E1c aUT~V CTpa<pelca e­

25 vepTEla, KaTa oe TI1V Z:WI1V EK T't1C umip­
tEWC EKVEucaea EvepTEla. Kai KaTa TOOTO
ECTllKEV ulla Kat K€lVElTal Kat EV eau­

ECTIV Kat €V liAA4J Kat oAOV ECTtV Kai
~epll (XEt Kat TaUTOV ECTI Kat €TEPOV,

30 KaTa be \jJ1AOV au'I'oO TO fV Kat oTov rrpw­
TOV Kat OVTWC TO ~V O\JTe €CTtlKEV
OUTE K€1VElTlll OUTE TaUTOV ECTLV OU-
TE €TEPOV OUTE EV EllUTq, ECTLV OUTE
EV liAA4J. ÖTL oE. OUTE VOOUIlEVOV OUTE

35 EvepTOÜV OUTE E1c eauT<> OUTE Eie lino

I) ll/lwc: AN0Pw I TTOC 6 tau'wO: E sehr uns. 9 OUX EV:
Oye.EN 10 OUX: OYK 12 aOTOO: AYTOY TO AYTOY (Kai aUTO
'I:OOTO aUTOO TO TaOT6v) lolav oder ähnlioh Usener 15 OÖX: X viell.e.
18 vooOv: etwa. veOov? NOY sehr uns., :::: viel!. Z, orgänzt von Ullener
ATTOTHC uns. 19 EIC: I uns., E und C sehr uns. EA0H 20 I.6H

o
Zw I HI· APIC 22 ElwNKAlwC (AlwC uns.), etwa ein Adverbium?

P
IMwc? 24 AY über der Zeile CTA (P sehr uns.) 26 ~KVeucaca:

HNEYCACA 28 Tw AAAw 34 AAAw· dann Raum.
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Ich lasse nunmehr die nothwendigllten Bemerkungen folgen.
I. Sehr schlecht erhalten. - Z. 1 ff. Es handelt sich um

die richtige Benennung des obersten Princips; im Anfang wird
eine von anderer Seite vorgesohlagene Bezeiohnung zurückge­
wiesen, dann der Name ~v wenigstens bedingt angenommeu. So
fübrt uns schon der Eingang in nenplatonisohe Gedankenkreise.
bux 1tapeAAElljJ1V Z. 5 findet seine Erklärung in &lpkTTjClV. ­
Z. 10 ff. Wenn das ~v aufhört, &pX~ der übrigen Dinge zu sein,
so fehlt das sie znsammenhaltende Prinzip und sie hören auf zu
sein. Es liegt wohl eine Beziehung auf die neunte Hypothesis
des platonischen Parmenides vor, 165&: ETl btl ..• d1tW/lEV" ~v

E1 /ltl ECT1, Tana be TOU ~voc, Ti XPTt elval. EI1tW/lEV rap oUv.
Oillwilv h /l€V OOK fCTal Tana. TTwc Tap; Oob€ /ltlV rron<X
TE' tv Tap 1tOAAO\C' OVClY tvEfll a.v Kai €v. Ei Tap /lTjbev aOTWV
tCTlV ~V, ä1tavTa oObev tCTlV, wCTe oOb' a.v 1tOAAa dl'}. Vgl.
Prok!. theol. plat. 79 ex. rriiv Tap btl TO TOO ~vöc CTEPO/lEVOV
Eie TO /lTJOEV Eu9uc Kai TtlV EaUTOÜ buxblbpaCK€l lp80pav und
31 p. m., 73f., 86 m., in Parm. 1118,22. 1150,20 Cous. - Tewc
Z. 12 steht vielleioht in der Handsohrift, Z. 14 verstehe ioh:
< die Stelle einer Begrenzung yertretend', WblVl Z. 19 ist in
diesem Zusammenhang sehr häufig, z. B. Prokl. in Parm. 1191, s
bta TtlV aUTolpuil Tilc qJuxilc Wbiva 1tEpl TO ~v. - Z. 2Qff. Es
wird dieselbe Ansicht verworfen, welche auch Damaskios I 2, 1I5

Ruelle zurüokweist: ou Tap ~v wc tMXtCTOV KaM1tEp 0 (1tEU­
Cl1t1tOC EbotE heTElv, aAA' €v WC rravm KaTamov (vgI. 62,10).
Sehr bedauerlioh ist, dass der Name in Z. 21 nicht sicher steht;
man erwartet vielleicht einen Neuplatoniker zu finden, weloher
Speusippos' Amlioht aufgenommen hatte, und damit einen terminus
post quem zu gewinnen. In den ansohliessenden Resten wird ein
Verbum steoken. - Z.24-27 glaube ioh im ganzen richtig her­
gestellt zu haben (zu 25/6 vgI. ProkI. in Parm. 1118,11l ot OE
WC <X1tElpobUva/lov Kat WC 1taVTWV TEVVf)TlKOV so. a1t€lpOV 1tpOC­
Elpijc9ill TO ~v), Z. 28/9 ist verzweifelt, möglioh etwa Tlva TWV
€KElVOU lmvoeiv vgI. Plotin III 8,10 Kat ßaAWV 1tpOC aUTO (TO
h) 1<0.\ ruxwv tv TOIC aUTOU avcmauca/l€voc CUVVOEl llaAhOV ti.l
1tpocßoAfj CUV1Ete. Damask. I 7,4. dMvill XPtl OTl raum övo­
/lllTa €CTl KIlt vO~/lam TWV nl.lETEpWV whivwv .,. ~v 1tP09UP01C
~CTf)KU1WV TOU abthou Kal OUOEV /lEV TWV EKElVOU etaTT€AAOU­
cwv, Ta bE OlK€lll mXef) 1tEpl aUTO ... Ilf)VUoucwv. Auch das
Folgende scheint verderbt, am liebsten läse man bla ro K(lT(l­
Aei1t€lv.
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TI. Losung sicher. Z. 2-4: immerhin mag eine Klt>in-
heit vorliegen, dann aber nicht die gewöhnlioh bei EV gedacllte,
sondern eine wegen ihrer Sohwäohe für unser Denken unfassbare.
Doch kann der Satz auoh ironisoh gemeint sein. Zu bl' OA,lTO­
TtjTa vgL Plat. Tim. 75 a Adstot. de part. an. 3. 668 b 8. ­
Den Abschluss der Erörterung bildet wie gewöhnlich der Hin­
weis auf die Sohwäche unseres Denkens und die Kraft der reli­
giösen Begeisterung, welche uns allein zum Unnennbaren und
Undenkbaren hinzufübren im stande ist. Wer bis zu dieser Stufe
vorgedrungen ist, für den verliert auch die Benennung EV ihre
Giltigkeit (Z. 12if.). - Z. 6. Das IJ.11bajllJ jlllO'ajlWC OV geht
zurÜok auf Plat. Soph. 237b if. vgl. Damask. I 12, 13. ] 6, H. _.

Z. 13 vgl. ProH in Parm. 1196,31 Evbeh<vUTat on Kai TO EV
KaTabE€C"!"EpOV EeTl T~C TIlIVTWV apXflc, B' Kai Erd TEAEl Tflc
Urr06€CEWC EpEl TauTnC (Parm. 141e), Kat on Kat TOUTO WC UAAO­
TplOV aUTfj rrpoCTI6tjCtV 6 AOTOC, Et Kat TWV anWV OtKE16TEpOV.
Das KEVWjla Z. 15 ist eben das Ilnbajlij Ilnbajlwc ov, Damaskios
spricht mit Vorliebe von KEvEIlßaTElv. Vgl. auch Pl·old. in
Parm. 1072, 6. Z. 20. Für 11'aT~p erinnere ich an Pla,t. Tim.
28 0 TOV jlEV OUVrrOltjTnV Kai 11'aT€pa roubE TOO 11'liVroc. poHt.
273b TnV TOD bllIJlOUPlOO Kai rrarpoc arrOIlVlllJOVEUWV h!lmxf)v,
die Gnosis und die chaldii.iscben Orakel mit ihrer Dreiheit von
mmlP, MVaIJ1C, voOc. Zur C1ltl vgL ProIt!. theo1. plltt. 110 in
Parm. 1171, 4. In oucav Z. 25 suobe ioh ein Participium
wie etwa bTlA,oOcav, b€lKvUOucav. Z. 3211 Wie die fol­
genden Worte auch immer zu erklären sind, soviel beweisen sie,
dass wir es mit einer sich eng an den platonisohen Parmenides
anschliessenden Sohrift zu thlln haben. Dort wird von 135 0 an
über den Tp011'OC TfjC TUlJvadac gehandelt, vgL 135u Tk ouv (;
Tp 6rroc, <pavat, wTIaplJEvibTl, T~C TUlJvadac; 135 e xpn bE
Kat Tobe ~Tt 'lTpOC TOUTtfl 11'0lE1V, jln jlOVOV Et Ecnv gKacTov
l111'on8EIJEYOV CK011'ElV Ta EUIlßa(VOVTCI EK TijC urro6ECEWC, dnn
Kat EI jl~ fCTt TO auro ToOro ll11'OrleEc6at, et ßou}"El lJii}"AOV
TUjlvac6fjval. Es fragt sich nun, ob wir für cUjlrr},,1']pwcac
TauTa und e.mlvelclv eine feste Bezielmng gewinnen können. Man
wird am liebsten an 142b denken, den Anfang der zweiten
pothesis: ßOUA,El OUV Errt TnV u11'66EClV rraAlv EE upxilc E11'a­
VÜf)WjlEV, ~av Tl TJIJIV E11'aVIOUC1V &nOIOV <pav~; denn hier
geht wirklich eine abgeschlossene Erörterung voraus,· neuplato­
nisch ausgedriicl,t die erste Hypothesis ; diese war von den Aus­
legern. übel'einstimmend auf das oberste gy bezogen worden (Prokl.
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theol. plat. 21 ex.) und gerade mit diesem besohäftigt sich ja
der vorausgehende Abschnitt unseres Autors. Aber die Sache
liegt doch nicht so klar. Weiter unten und zwar ein beträcht­
liches Stück weiter (oben S. 600) auf Fol. 67 wird eine Stelle
aus der ersten Hypothesis besprochen, die dazwischen erhaltenen
Stücke beziehen sich auch auf das ~v, also nicht auf die zweite
Hypothesis, welche erst auf Fol. 93 el'örtert wird und zwar so,
als habe die Besprechung eben erst begonnen. Mir schtlint nur
ein Ausweg übrig zu bleiben. Nachdem Parmeuides die Methode
der dialektischen Uebnng auseinandergesetzt hat, beginnt er nicht
ohne weiteres die eigentliche Erörterung, sondern lässt sich erst
noch bitten, ehe er eine Probe seiner Kunst ablelst. Erst 137& b

]1l~is8t es: nogev oiJv &pEolleOa Ka\ Ti npuJ'rov unoEll1eolleEla i Tt
ßouAeege, ~nelbfJn€p bOK€t npaTllaT€lWbl1 nmbulv mxil:elv, &n'
EllauToi) äpEWllat Kal Tf]e EllauTOu unoOEcewc nepl TOU lvoe
aOToi) uno9EIlevoe etTE h eCTlV Iln ~v, Ti xpn EUIlßaivElV.
Es ist die einzige Stelle, auf die unser EmivElelv nach dem Ge­
sagten bezogen werden kann i und wenn man überlegt, wie viel
ein Neuplatoniker über den Platontext von 136 0 bis 13P zu
schreiben im stande wa.r, so wird man es nicht unwahrscheinlich
finden, dass er von tnavlEval spricht. Schwierigkeiten macht
dann fl'eilich die Frage, in welcher Beziehung die vorhergehende
Erörterung über das EV zum Platontext steht. Abe!' wenn man
zusieht, in was für Excursen sich die Parmenideserklärung selbst
eines so gewandten Schriftstellers wie Proklos bewegt und das
Ungeschick unseres Autors daneben hält, so wird man es viel­
leicht nicht für unmöglich halten, dass er etwa auf das parme­
nilleische ~v zu sprechen gekommen ist und in einer daran ge­
knüpften Digression sich selbst einen Thei! seiner folgenden
Erklärung vorweggenommen hat.

ur. Nicht fescribiel't. Gegenstand des ganzen Abschnittes
bis VI ist die Unmöglichkeit, etwas Positives über die Gottheit
auszusagen. - Z, 1 ff. Platon spricht 13ge ff. dem EV 0llotOlTlC
und &vo~o16TI1C ab; daran war möglicherweise die Aporie ge­
knüpft, die Gottheit müsse doch wenigstens dem ihr zunächst
stehenden Pl'inzip, dem voOe, ähnlich sein. - Z. 5 ff. Vgl. Prokl.
in Parm. 1207,21 TO oiJv E.V O;eullßAI1TOV micl Toie J.lET' aOTo
Kal &n' athoO Tilv urrapElv ExouelV. Ueber die lT€poTl'je vgl.
man die Erörterung ehenda 1184,9 ff. - Z. 33. Die Prädicate
TauTov und ET€POV werden dem EV Parm. 139b-e abgesprochen.

IV. Nicht l'escribiel't, bis auf die Mitte leidlich lesbar. -
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Z. 5. Vgl. Plotin ur 8, 11 lp9ETEa/lEVOe ouv TO ara90v /lllbev
eTt rrpocvo€1' lav rap Tl rrpoc9~c, oeqJ 1Tpoc€9TjKaC OTtoOV,
EvbEEc 1To1l1cEle. ProU theol. pI. 85 fI Tap TotaUTTJ 1Tpoc9€Cle
EÄa:TTwde EeTt Tile a1TAOTllToe Kat TOU ~v. 101 ex. 108 ex. in
Parm. 1208, B5. - Z. 1 <das Alleinsein habend als etwas Un­
veräusserliohes' Usener; doch möohte man im Hinblick auf Stellen
wie Prokl. theoI. pI. 41 m. 85 fI bE apxn xwpleTOV Kat eauTfjc
J1iiAAOV ~ TWV UAAWV Ecriv in Parm. 1184,1s an XWplCTOV den­
ken, wozu dann /lOVOV gehören würde. Im Folgenden wäre es
nicht unmöglich hinter 1Tiiv zu interpungieren, da man sowohl
sagen kann, Gott sei sein eigenes 1TÄ~pW/la als er stehe über
seinem ganzen rrÄ. Vgl. ProkI. inst. theol. 177 mic voOc 1TA~­

pW/la wv dbwv, eeI. philos. chald. 5,11 Jahn, theol. plat. 50 ex.
atJTot bE 01 SEol bl' eaUTOlle Kat rrap' eaUTWV aUTapKElC eaUToue
1TETtÄllPWKOTEC, J1tlÄÄovb€ rrÄllPW/ll1Ta TWV oÄwv araSwv U1Tap­
XOVTEC. 66. 67 a. m. 129 ex. 130 m. 131 m. in Pal·m. 1085, II

JambL de myst. 28,18. - Z. 15 1TAllPWTtKa (vgl. ProkL theol.
pt 56 m.) verstehe ioh in diesem Zusammenhange nioht; auch
die nächsten Worte geben nur Sinn, wenn man zu TWV aAAWV
EXOVTWV ergänzt und versteht: (man darf die D in gena eh ihm
nicht so auffassen, als ob sie (das €V und die Dinge naoh ihm)
sich an demselben Orte oder in derselben Subsistenz befänden,
es aber (das €v) die erste (?) und die anderen Dinge die zweite
Stelle einnähmen'. Z.28. /lETa TaUTa lässt sioh zur Noth mit
Berufung auf Damask. II 96, i halten 1 : EOlKacl rap 01 J!€Ta
TaUTa 8EOl TIji vlji; aber freilioh hat J1ET' aUTov grosse Wahr­
soheinliohkeit.

V. Am sohleohtesten erhalten. Z. 4-6 könnte gelautet
haben etwa: ~e TIji Eival, Ö1TWC oov lpaJ1EV ETt' aUTou TO dval,
mivTa Ta ana eX€l cWTTjpiav. Z. 26. Vgl. Aristot. met.
l055b 14, phys. I. 190b 27 fJ bE CT€PllClC Kal nlvavTlwClc eulJ.­
ßEßTJKOe (Tf.l UAt;I). Zeller ur 2 8, 216 7• Z. 30 etwa: TlTvwe­
KE1, aAl' OUX We1T€p Ta liAAa Ta rvwpiZ:oVTa OUK€Tl ov aTtAOOV
TlTVWCK€l. Z. 32 daohte Baeumker an: an' a1TOAUTOC 1TWC
EKdVll nTVwcle.

VI. Ziemlich zerstört, von Peyron nioht gelesen. - Z. 2
läse man statt /l~ gern /ll1be. - Z. 15 ist wohl Kat lirvWCTa
zu ergänzen. - Z. 20. 21 ist Ta 1Tpoe aUTOV TETovoTa denkbar;
vgl. Prokl. theol. pI. 85 m. rriiv TO 1TPOC EKE1VO Kat ~H' EK€tVO

1 Auch 108, 25 wird zu ergänzen sein /-l€Tß (TaUT(/.) bIOptC/-lOO.
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TITVOlJeVOV, in Parm. 1201,1 1TPOC T~V 01Keiav CElpaV T~V a1T'
mJTOU Kat 1TPOC aUTO \J1t'OCTUcaV. - Z. 29 (nicht so als ob ihm
Jemand die Apathie sioherte, aber etwas anderes übrig Hesse'.
Vgl. Demosth. 10, l{ minac aVepW1TOlJC elC EAEUeEpiav EtEAE­
Ceal. .lsokr. 17,14. Lysias 20,24 wCTe Tfj eEIP T€ TaC beKlhac
EtmpEef}vm ••• Kat TOle C1:panWTalC EIe cUlTflpiav, wobei mir
völlig klar ist, wie bedenklioh es ist, unserem Autor eine den
attischen Rednern eigenthümliche Oonstruction zuzutrauen. a1To­
eeho ganz wie Prokl. in Parm. 1084,26. - Z. 33. Ungern ver­
misst man ein Objeot wie 1TavTa: das ~v verleiht allen I;>ingen
die Eigensohaft, als einzelne ~va zu ersoheinen. aUToc kann nur
Platon sein; ist an Sopb. 244f. gedacht? •

VII. Die Lesung ganz sicher. Wie schon A. Jordan (Neue
Jahrh. Suppt VII 629) gesehen hat, schliesst sich der Platon­
text (Parm.141 a-d) der zweiten Klasse unserei' Handschliften an.

VIII. Stellenweise zerstört. Z. 2. 1TpWTOV, nämlich 141 a

OUK ap' liv tlll VEWTEpOV oubE 1TpEcßuTepov oubE TijV aUT~v ~Al'

Kiav exov TO EV o{lTe aOTIP 0{lTE;: aAA4!. Du q>aiVETal. "'Ap' ouv oube
EV XPOV4JTO mXpa1TlIV b'Uvlm' liv dval TO €v, Ei. T0100TOV tlfJ.
In dem etwas befremdlichen Satze IV' EXOl liv KT~ kann ioh nur
den Sinn finden, dass der folgende Satz für Platon feststehende
Prämisse ist. Z. 14. 1TpEcßuTepoc wird zwar auoh gebraucht
1) im Sinne von 1TP€C~UTfJC, T€PWV 2) im Hinblick auf einen
anderen jüngeren, hier jedoch handelt es sieh um den Begriff des
1TPOTEVECfEpOC e.UUTOO. Z. 27 •denn es wird nioht (wenn es ,
älter wird) ein an Alter geringeres, etwas was es vorher nicht
gewesen wäre', womit die triviale Wahrheit ausgesprochen wird,
dass wer 60 Ja.hre alt wird, 50 zwar schon gewesen ist, aber
nicht mehr wird. - Z. 32-35. Gegen dieselbe Auffa.ssung kämpft
auoh Proklos bei Besprechung unserer Stelle 1225, 37: bOt€IE b'
liv a1TOpWTaTOC etvul Kat lv' el1TUl COq>ICTIKOC 1TUlC oihoc 6 AG­
TOC' 1TWC rap aUTO Tl ~alJTOU Kat 1TPECßUT€POV älJu KUt VEW­
TEPOV Ecnv; OUKOUV biI Ö TE CUlKpaTT(C 6 ~UUTOO 1TPECßUTEPOC
TETOVWC KUt vewTEpoc aOTOU ECT1' TO ~€V Te (I. Tap) 1TpEC­
ßlJTlKOV U\1T1P 1TapECT1V, OiX€Tal (vgl. Cl1TOT1TvETm) be ~ VEOTllC.
1226, 2. 1227, 22 OSEV dKOTUlC ESOPUßOUVTO Kat 0 1 Cl pXUi 01,

~~ 1T1;J COq>IClJUTWbllC OUTOC () AGTOC ECTiv. Es sind offenbar
dieselben, welche in dem ganzen Dialog nur eine AOTIKij TU~va­
du K€viI TWV 1Tpar~aTUlv sahen (1052,1 vgl. 630,87634, 6 1079,18)
und welche Proklos in der platonischen Theologie I 9 wieder-

(vgl. ebenda p. 1.7. 29); ihre Persönlichkeiten festzustellen
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macht uns die leidige aophistisohe Gewohnheit keine Namen zu
nennen unmöglioh.

Die Anordnung der drei übrigen Blätter ergiebt sich dadurch,
dass auf Fol. 92 nooh vom ~v die Rede ist, alao von der ersten
Hypothesis (wohl 141e-142 110), Fo!. 93 dagegen etwa den An­
fang der Bespreohung der zweiten enthält; Fo!. 90 handelt vom
voilc und weist deutliche Beziehungen zu Parm. 145 110-146" auf,
gehört also auch. zur zweiten Hypothesis. Diese wird demnach
auf den voik gedeutet; über Einzelheiten gestatten die kärglichen
Reste selten ein Urtheil, aber Eines lässt sioh dooh behaupten.
In der platonischen Theologie I 10. 11 setzt sioh Proklos mit
denen seiner Vorgänger l auseinander, welohe die verschiedenen
in den einzelnen Urr06EC€lC dem ~v zu- und abgesprochenen Be­
stimmungen nicht auf die einzelnen Stufen der verschiedenen bUI­
KocM01, sondern auf diese blllKOCj.lOl als Ganzes bezogen hatten;
erst Syrianos hatte diesel' Erklärungsweise ein Ende gemacht
(p. 22 in Parm. 1061,88 wo m::pl TWV voepwv zn schreiben ist).
Demnach fasst Proklos EV €aUTtP Kat EV lfAAtV, KlVOUM€VOV Kat
€CTOC, TauTov KaI ~Tepov als Symbole der drei obersten 8€O\
voepol i. e. S., OAOV Kat j.lEPl1 als das des mittleren cuvoxeuc,
welcher genau die Mitte der efOl VOl1Tol Kat voepo( einnimmt.
Wenn nun unser Autor diese vier Bestimmungen in einen Topf
wirft (XIV 26-29), so wird man schliessen dürfen" dass er'älter
ist als Proklos und Syrianos. Es spricht soweit ioh sehe nichts
dagegen, dafür eine gewisse Unsioherheit der Terminologie. An­
dererseits weist das Bestreben zwischen ouda und V6l'JC1C die
roof) einzuschieben (XIV 16ff.) auf die Zeit nach Jamblichos, bei
dem diese Dreitheilung zuerst eine Rolle gespielt zu haben scheint 2.

Die Berücksichtigung der chaldäischen Orakel (IX 9 f.), welche
zuerst Porphyrios herangezogen hatte (Wolff lihr. de philos. ex:
01'. hanr. rell. 28 ff.), wird man auch am liebsten der Zeit nach
Jamblichos zuweisen, der dieses Machwerk zuerst in weitestem
Umfange ausgebeutet hat. Doch scheint die verhältnissmässig
sorgtaltige Art der Platoninterpretation weniger für die Schule
des Jamblichos zu sprechen als für die von Athen.

1 Vgl. p. 17: oi b€ -ra Tf1,t;ell -rWV I)VTWV 'Kai TaC TaEEIC TWi/
e€WV !-l11 bIOpfZ:OVT€C ai. bot 0 1 !-lEi/ /li/bp€c 'Kai b € 1 i/ 0 I TflXVTdTflXClV,
WC lpllClV "0J.11'1POC.

2 Prokl. in Tim. 252<l. Ueber Porphyrios' Lehre lässt sich aus
Pr. in Tim. 258d nichts sicheres schliessen (ZeIleI' va 6481).
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IX. Gut erhalten. Z. 1ff. Die ElrrOVT€C vermag ich nicht
zu identificierenj offenbar schlossen sie sich eng an die Lehre der
ÄOTl<X mit der Dreitheilu~g von rraT~p, bUVlll!tC, voOe au (Da­
mask. ISS, 12. 97,27. 108,17.. 193,26. 309,25) und fanden das
oberste Princip im na~p (mlvTl rdp ev KOel!4' ).lXl!re€t TPUlc
~e I!OVae apXEt bei Damask. I 87, II II 87,14), sind also mög­
licherw.eise die von Prok!. in Parm. 1070,15 (vgl. Damask. I
108, 17) erwähnten1. Kai a).Aov mXAW voOv können wir mit un­
serer Kenntniss der Orakel und der Art ihrer Auslegung nicht
sicher deuten j doch vgl. die Veree:

TrliVTa Tap eEereAeCC€ rraTTlP Kai V4I rrapebWK€
bEUTep4', OV repWTOV KAritZ:€Tllt eeVEa avhpwv.

Z. 9. e€Ot iet in Bezug auf die MTta sehr gebräuchlich, vgl.
Prck!. in erat. 23 a'i rrapa TWV e€WV aihwv q:rf)/lat (vgl. 56).
34 bto Kai rrapaKEA€UOVT<lt 01 eeol VO€lV I!0P<PllV q>WTOC repe­
Ta8Elcav. 37 Ö q>l1cl TLC eEWV. - WC <pact zeigt, dass unserem
Autor diese Offenbarung etwas fern lag; rrapab€bwKon:c lässt
doppelte Beziehung zu. Z. 26. Vgl. Prok!. in Parm. 1080,28
ou Tap OTL eeTI TO ~v TwweKouelv, aAA' (lTt OÖK feTt KaT{X TC>
Kp€hTOV TOO ECTLV. Z. 30. Vgl. ebenda 1200,8 ff..

X. Lesung völlig sinher. Z. 6. Aehnlieh Prok!. tbeol.
pI. 114 m. O'ÜTW Tap a.v aUToO l!aAICTa T~V UrrEpOX~Ve€acat­

IlEea Kai T1lv al!~xavov rrpoe Ta aXAa mlvTa Tfie EvweEwc
EtaAAaTnV, d /l~ I!OVOV aUTO TWV bEUTepwv KaI. TpiTWV EV TOIe
eeioc btaKoq.lOlc orrEplbpul!EVOV arrobEiEatl!EV, aAA« Kai aUTwv
rrpOT€TaII!EVOV TWV VOllTWV Evabwv. Z. 11 N. Da es bei aller
Erkenntniss nieht auf die rroloTllc, sondern auf die OUcla an­
kommt, Gott aber über die ouda erbaben ist, so kann es keine
Erkenntniss von ihm geben. EK MiOU Z. 13 gebt wohl auf die
stoisohen Etymologien. Subject zn q>l1clV Z. 16 ist Platoll, epist.
VII 343h TO b€ I!EileTov OTrEP €lrrol!EV Ü).[TOV €l!rrpOe9Ev, on
buolv OVTOIV, TOO TE OVToe Kai TOO reoloO nvoc, OU TO nOl6v TI,

TC> M Tl ll1TOUCl1eElbevlXt Tfjc lVuxilc, TO I!f] ll1TOUI.I€VOV ...
arropiae T€ Kal aeaq>€iae el!rril!rrAl1C1 nacl1e die Enoe elnEl:v
rravT' avbpa. Z. 25 rrpoouetOV vgl. Jambl. de myst. 262,:1

1 So Baeumker. Zn apTracm vgl. Prokl. in Parm. 1066, 33 EI öe
TO MEV TrpW'nCTOV EV tUC bOKEl TrOU Kat aOToic IldAICTa miVTWv /!6vwc
kd Kai dCUVTClKTOV TrPOC Ta a1\Aa miVTa Kai d/!E6EKTOV, q:lCldv, ClUTO
tipTrdcav TrpOC TWV ÖAWV .•. Die beiden Participia haben natürlich
concessive Bedeutung.
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apx~ Tap OUTO<: KaI eEOC 9€lUV, jlOvaC EK 1'00 Ev6c, 'lrPOOUClOC
Kai aPX~ T~C aödac ... atrroc Tap 1'0 'lrpOOVTWC 0'1 ECTt. 291,.~

Prokl. theo1. IJL 163 1'0 jlOVWC lJ'lrEPOUCIOV Kai lJ'lrEPOV. Iren.
I 1 iuit. T€A.ElOV alwva 'lrpOOVTa. -' ~XEl so. lll./luxn. - Z. 32.
mxp6bou (auoh XI 28) kaum in 'lrpoobou zu ändern. Prok!. in
remp. 358,48 Bas. 1'0 KaKoV OUTE 6EOSEV oih' aTt' a.HI'JC ahiac
ECTlv (EXEl?) WC 'lrPOTJTOUjJ.EVI'JV elC Ta. (lVTa TqV TtCtpobov. t11601.
plat. 30 TiIv TWV bEUTipwv a'lro TWV 'lrPWTWV 'lrCtpobov.

XI. Nur einmal besohrieben. Z. 1 ff. Die Eingangsworte
der zweiten Hypothesis (143 b 0 etwa bis 'lrCtvu TE) waren niebt
lange vorher angeführt und werden ,jetzt besprocben. Und zwar
wird Platon zunäohst gegen ihm gemachte Vorwürfe vertl1eidigt:
wenn die zweite Hypothesis sich auf den voOc bezieht und dieser
das 0'1 ist (so schon Plotin: Zeller Va 512 ff.), wie kann Platon
da von jlETEXElV OUdllC reden? Antwort: Platon sprioht gar
niobt vom 0'1, sondern vom €Vj da dieses durch seine Verbin­
dung mit dem 0'1 verändert ist, wie das 2:lf!ov durch seine Ver-

mit dem AOTIKOV, so hat es am 0'1 AntheiI. - Z. 31.
€V absolut gesetzt wie Prok1. theo1. pI. 79 m., ex. 86 a. m.
Damask. II 106,28 oöbEvl aHtp TEe&PPT]K€ 'lrPOC 1'0 (b) Eival
1'0 ouciac €KaCTOV /lOPlOV 11 <Tlf!) oubiv. 112, 14 aVTiKEITal Tlf!
ollbev 1'0 1'1 u. Ö.

XII. Nur einmal beschrieben. - Z. 2. Die aV1'lKEi/lEVa.
CUj.1ßEßT]KOTa sind die entgegengesetzten Prädikate, welche dem
gv in der ersten und zweiten Hypothesis beigelegt werden (vgI.
XIV 26ff.). Z. 4 EV 'lrCtVTa vg1. Damask. II 89,2 (Plat. Soph.
244d ff.) 65,28 I 85,15.19.28. 110,22. 87,8 EI 1'0 ~V ltCtv-ra bEu­
1'ipa &PX~ J,lETa. T~V alt6ppl'JTOV. 92, 13 EV /lEVTOl T~bEUTEN

iJ'lr09ECEl ca<pwc 1'ieETal 1'001'0 TO €V, Ö bn 'lUV Y!1JElC EV ltCtVTa
E9E/lEea KlXTll<pa1'1KWC1 WC TE oiov TE ~V, ÖltEP Kai 1'0 mxvTwv
ECTIV arrAoucTaTOv. Z. 10 ff. Vielleicht meint Platon, wenn
er das €V an der ouda Antheil haben lässt, dass die ollda am
€V Antheil hat, und kehrt das Verhältniss nur desshalb nm, weil
ans dem obersten €V zunächst nicht ein 0'1, sondern nur ein zwei­
tes €V hervorgehen kann, das freilich nicht mehr reines EV ist
(XI 7), sondern durch die zwischen ihm uml dem ersten €V be­
stehende Verschiedenheit zum EV 0'1 wird. Die Unklal'heit liegt
nicht; an der Ueberlieferung, sondern am Verfasser; einmal kehrt
er das jJ.E1'EX€1V um und lässt das 0'1 am €V, das zweite Prinzip
am ersten Antheil haben; dann aber lässt er die jJ.E1'OX~ zwischen
dem zweiten €V und dem mit diesem verknüpften OV stattfinden.
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Zu der Verdrehung des /-lETEXElV vgI. ProleI. theol. pI. 30 p. m.
66 ex. 164 p. m. in Parm. 1068,8 Damask. I 271,2 II 105,9
u. o. - Z. 22. Durch die dritte AuelC setzt der Verfasser seinen
Leistungen die Krone auf: das EV, dem el' wiederholt alle Be­
stimmungen abgesprochen hat, besitzt nun mit einem Mal das
reine vorseiende Sein, an diesem nimmt das zweite EV theil und
schöpft aus ihm ein anderes, zweites Sein (doch ist vielleicht zu
lesen: TO EV, aAA' 8 €~ !XIhou lXEt €KKAwo/-lEVOV TO ETvat Ö1tEp
€cTi, /-lET€X€t oVToe. Zum mindesten singulär ist €KKAwo/-lEVOV).
Es giebt also ein doppeltes Sein, ein 0 bel'stes und eins, welches
abgeleitet wird aus diesem, dem ov des trauscendenten EV, wel­
ches das absolute Sein ist, gewissermassen die Idee des Seins.
Durch die Theilnahme an diesem wird das EV. verändert und mit
diesem veränderten EV verknüpft sioh das ebenfalls veränderte
und abgeleitete ov.

XIII. Glatt lesbar. Besprochen wh'd die schon von Plotin
lebhaft erörterte Sohwierigkeit, den vouc ·als voouv und voou-

f

/-lEVOV zu fassen. Die zwischen voouv und VOOU/-lEVOV vermit-
telnde EVEP"fEta., welche der aus dem EV stammende Thei! des
voue ist (Z. 3), setzt der Verfasser als die oberste aller €VEP­
'j'Etat. - Z. 11, mimte vgl. Prokl. in Parm. 1115, 18 öTtwe m'i­
etV €rttßEßfjK€ TOle oiktV. 1201,30 U. ö. - Z. 16 TETaKT<Xt • ist
bestimmt' ähnlioh wie häufig T€T<XT/-lEVOe und TETa'j'/-lEVWc. - Z. 23
aeutuToc bei Iren. I 1, 2 p. 18 H.

XIV. Im ganzen gut lesbar. - Der voue ist theils EV
theils etwas Anderes (XI 33ff.); dem reinen EV in ihm kommen
die Prädikate der ersten (Z. 30-34), dem Anderen und damit
uneigentlich auch dem mit diesem verbundenen EV die deI' zwei­
ten Hypothesis zu (Z, 26-29 vgl. zu XII 2). Dieses Andere
kommt in den vouc dadurch hinein, dass er voouv und voou­
/-lEVOV wird und eine zwischen diesen .heiden Seiten seines Wesens
vermittelnde Kraft besitzt, welohe sich als üTtapEtc, Z:wn, VOfjele
äussert, ~ Z. 4 nach Plat. pol. VI 509 b aAA' ETI ETtEKEtVa Tijc
oudae TtpEeßEi~ Kat bUVa./-lEt UTtEpEXOVTOC. - Z. 5. Wahrschein­
lioh ist die Corruptel aus der Abkürzung äVOC entstanden.­
Z. 9. oux EV empfohlen durch oux UTtAOuV, doch vg1. Prokl.
theol. pI. 79 ex. 84 a. m. Z. 16 ff. Befremdend ist das Feh­
len der VOlletC in der folgenden Ausführung, befremdend der
Satz bto KT€ Z. 21; duroh Einschiebung von Ö (sc. Ö vouc) habe
ich das Masculinum erklärlioh zu machen versucht.

Breslau. W. Kl'o ll.




